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Was ist ins(tu(oneller Rassismus? 

Über ins%tu%onellen Rassismus wird in Deutschland derzeit kontrovers disku%ert. 
Insbesondere mit Blick auf die deutsche Polizei steht seit einigen Jahren der Vorwurf im 
Raum, sie sei ins%tu%onell rassis%sch – ein Vorwurf, der von anderer Seite mit dem Hinweis, 
es handle sich bloß um Einzelfälle rassis%scher Äußerungen und Handlungen, vehement 
zurückgewiesen wird. In meinem Vortrag möchte ich von der öffentlichen DebaOe einen 
SchriO zurücktreten und die grundsätzliche Frage aufwerfen, was ins%tu%oneller Rassismus 
eigentlich ist bzw. was wir unter ins%tu%onellem Rassismus verstehen können oder sollten. 
Ich werde dazu zwei prominente Vorschläge aus der philosophischen Literatur disku%eren. 
Dabei werde ich argumen%eren, dass der erste dieser Vorschläge zu eng ist, weil er bei den 
expliziten Zielen und formalen Regeln einer Ins%tu%on ansetzt, und dass der zweite 
Vorschlag zu weit ist, weil er bes%mmte ins%tu%onelle Effekte oder Wirkungen für bes%mmte 
gesellschaTliche Gruppen als hinreichend für das Vorliegen von ins%tu%onellem Rassismus 
betrachtet. Vor diesem Hintergrund werde ich in meinem Vortrag ein Verständnis von 
ins%tu%onellem Rassismus skizzieren, das neben den expliziten Zielen und formalen Regeln 
einer Ins%tu%on auch implizite rassis%sche Annahmen und informelle Normen und Prak%ken 
berücksich%gt, die in Ins%tu%onen wirksam sein können. 
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